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$efoetif#e§ ©eplanM
Tic ©emeinbe 5R u ê m i I int Su*

gerner Slmtëfretfc ©urfee gibt jum bier=
ten ÏÏJÎale ein toeitereê bertdjttgteê 9te=

futtat ber ïetjten eibgen öffifdjen
Slbftimmung über bie 2IIterê= unb
^nbalibenberfidjerung tjerauê. Gcê tft ba=
tjer anjunebmen, bafj nun fein fcïjônereâ
mebr berauêgebradjt merben îann. guerft
nafjm biefe ©emeinbe, affo nad) ber et-»

ften gäblung, bte ©orfage glänjenb an
unb murbe entfpredjenb beglüdmünfdjt.
Sann ïam bei einer jmeiten ^ätjfung baë
gegenteilige Stcfuftat tjerauê, roorauf bie
©iüdmünfcf)e fofort jurüdberfangt mur=
ben. ©te maren allerbingë fdjon jiemlidj
cbgenüfjt unb abgebraucht. Tie übrigen
jmei SRefuftate {amen ntdjt fdjöner unb
affo auefr nietjt bcglûdmitnfdjenêmerter
berauë. Slber ju maê bann eigentlidj nod)
Stbftimmutrgett beranftaften, menn ftcf) fo
eine ©emeinbe bann nidjt einmal rubig
beglürfmünfdjen faffen fauu!

*
Ter © t e g X f d) a u g T f o « I i n ë

bei ©ft 9Jcitt=ftt unmeit (Efju Sii=d)o nädjft
©ü 9)Hn=fu unb SRüdjug bon Stuo 2im
lin trotj Sr Etjttrg=Irn tft auf eine glän=
jenbe ÄatoaÜerieoperation SGBu Er)an*d)en§
jitrüdjufütjren. SIfar)i§r)imbun melbet, bafj
Sluo ©un=Itn gegen Srao=2Jang geflüchtet
unb bei Stoafjt Srtjufjud)i=2)ang buref)
Tfdjan Tfo4rn erfäjoffen murbe." Ta
biefe Sractjridjt für unê bon gröfjter SBidj*
tigfett rft, mirb erfudjt, fie auëmenbig jtt
lernen unb menn möglidj in Urnerbiafcft
meiterjtfgeben.

Tic ©erarbeiten im ©unbeêratc über
bie SI 1 1 e r ê - unb 6 i n i e r b ï i e b e=

n cube r f i d) e r un g baben fdjon be=

benf(id)e SBelfen ht einem ©ierglafe bcr=
rrrfactjt. Ticfcë ©faë mirb in einer ber
ttädjften ©itmngen ben ©unbeSrat neuer

Die Ski-Schülerin

SBnti

bingë bcfctjäftigcir. (Sine ©teuer bon 2 9îp.
auf baê Trerbejifrtergfaê mürbe naef) ben
©eredjnungen beë ginanjbepartementê 10
¦Fcilttonen granfen einbringen, b. b. eê

müfjten 500 SOiiltionen Treibejtlttergfäfer
©ier im ftah,i getrunfen merben, unt bic»

fen ©etrag einjttbrrngen. Taê grnanj»

Semen toetb ict) bag nie. 3>d)

matte nur, biê einer anbeifit,

bann geb' icb's auf.

bepartement tjat ftdj, um ju biefer ©ered)=
nung jtt gefangen, in ein ©ierbepartement
bermanbeft unb erfudjt affc gutmeinenben
©ibgenoffen, iljm mit ©iergfäfern tapfer
jur ©eite jn fteben. Tie ©egeifterung
mäcbft. Taê fojiafe ©mpfinben beê ©ür=
gerê brüdt ftd) im ©tergfafe auë. gfat-en

Das
alte gute

Hustenmittel
Uberall erhältlich

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

TVa3d\asista£t <f

leavun
Chut'

behandelt prompt
und sorgfältig

ssswwfwrrrn
Patria

(Schweiz Lebensversicherungs Gesellschaft
auf ûeç)ensei(ic)keil

vorm Schweizerische Sterbe u Alterskasse

CenJralveruallunçj Basel Rttterçjasse 55
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Helvetisches Geplänkel
Tie Gemeinde Ruswil im

Luzerner Amtskreise Sursee gibt zum vierten

Male ein weiteres berichtigtes
Resultat der letzten eidgenössischen
Abstimmung über die Alters- und
Invalidenversicherung heraus. Es ist daher

anzunehmen, daß nun kein schöneres
mehr herausgebracht werden kann. Zuerst
nahm diese Gemeinde, also nach der
ersten Zählung, die Vorlage glänzend an
und wurde entsprechend beglückwünscht.
Dann kam bei einer zweiten Zählung das
gegenteilige Resultat heraus, worauf die
Glückwünsche sofort zurückverlangt wnrden.

Sie waren allerdings schon ziemlich
abgenützt und abgebraucht. Die übrigen
zwei Resultate kamen nicht schöner und
also auch nicht beglückwünschenswerter
heraus. Aber zu was dann eigentlich noch
Abstimmungen veranstalten, wenn sich so
eine Gemeinde dann nicht einmal ruhig
beglückwünschen lassen kann!

s-

Der Sieg T s ch a n g T s o - l i u s
bei Hsi Min-fu unweit Chn Lii-cho nächst
Hü Min-fu und Rückzug von Kuo Sim
lin trotz Li Ching-lin ist auf eiue
glänzende Kavallerieoperation Wu Chan-chens
zurückzuführen. Asahishimbun meldet, daß
Kuo Sun-lin gegen Liao-Aang geflüchtet
und bei Roahi Lihuhuchi-Z)ang durch
Tschan Tso-liit erschossen wurde." Da
diese Nachricht sür uns von größter
Wichtigkeit ist, wird ersucht, sie auswendig zu
lernen und wenn möglich iit Urnerdialckt
weiterzugeben.

Tie Vorarbeiten im Bundesrate über
die Alters- und Hinterblieben
n e n v e r s i ch e r un g haben schon be

denkliche Wellen in einem Bierglase ver
ursacht. Dieses Glas wird in einer der
näcksten Sitzungen den Bundesrat neuer

Oie 8lìi-8àû1er-iri

H. Bari

dings beschästigen. Eine Steuer von 2 Rp.
auf das Dreideziliterglas würde nach den
Berechnungen des Finanzdepartements 10
Millionen Franken einbringen, d. h. es
müßten 500 Millionen Dreidezilitergläser
Bier im Jahr getrunken werden, um diesen

Betrag einzubringen. Das Finanz-

fernen werd ich das nie. Jch

warte nur, bis einer anbeißt,

dann geb' ich's auf.

département hat sich, um zu dieser Berechnung

zil gelangen, in ein Bierdepartement
verwandelt und ersucht alle gutmeinendcn
Eidgenossen, ihm mit Biergläsern tapfer
zur Seite zu stehen. Tie Begeisterung
wächst. Das soziale Empfinden des Bürgers

drückt sich im Bierglase aus. °in^
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äls

iSlutreiniZuns
virkt Kell5sm unci zcbrneàt gut

diur eckt in flsscben au 5 ?r. uncl S ?r. in cien ^potbàen.
?ksrmscie Lentrsle. >is6Iener-<Zavin, Rue cie >ic>nt-KIsnc 9. (Zenl.
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